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1 . Zwangsliquidation französischen Eigentums (Grundbesitz undDrr ZrulrimWrtt GrN» f.
Berlin , 19. Nov . Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion der

Nationalversammlung , Abg , Gröber , ist heute mittag 12 ^ Uhr
während eines Gesprächs mit dem Geheimrat Jungheim von einem
Cchlaganfall ereilt worden und verschieden . — Der Abg . Gröber
hatte sich heute vormittag tu den Reichstag begeben , um mit dem
Vürodircktor eine Parte 'angelegenhcit zu besprechen. Kaum hatte
er das Haus betreten , als er tot zusammenbrach . Gröber hatte be¬
kanntlich vor einigen Wochen im Reichstag einen schweren Ohn-
machtsausall erlitten . Man glaubte , er habe sich davon erholt ; nun
hat es sich aber gezeigt , daß die Hoffnung trügerisch war,

* Berlin , 2V. Nov . Ohne Unterschied der Partei er¬
kennen die Lkorgenblätter an , daß mit dem Abz . Gröber
nicht nur das Zentrum einen seiner bedeutendsten Führer,
sondern auch die übrigen Fraktionen einen ihrer ältesten
Kollegen verlieren , der sich ( wie die „Voss . Ztg ." schreibt)
trotz bestimmter Betonung seines persönlichen politischen

Standpunktes die Sympathie ^ aller Mitglieder des Parla¬
ments zu sichern verstand . Wie kaum ein anderer hat
er das Amt eines Abgeordneten bewertet , und er ist un¬
zweifelhaft einer der fleißigsten Abgeordneten gewesen . —
Das „B . Tageb  l ." hebt hervor , datz Gröber Zeit seines
Lebens Demokrat war und nie den tieferen Zusammen¬
hang mit den Volksmassen verlor . — Der „Vorwärts"
sagt : Lein Tharakter sicherte ihm auch die Hochachtung
seiner politischen Gegner.

ZU PMMW dcs UuterruchlMWUsstzLffes.
* Der Untersuchungs -Ausschuß hat sich nach der Vernehmung

Hmdcnbnrgs und Ludendorsss auf unbestimmte Zeit vertagt . Wann
und ob er überhaupt in dieser Form noch einmal tagen soll , darüber
sind die Meinungen geteilt . Wie wir von vornherein gesagt hatten,
war die bisherige Art der Untecsuchungsführung weder in unserem
inner- noch außcrpolitischen Interesse , da sowohl die Untersuchungs¬
führenden als auch die Zeugen bezüglich der Hauptmomente , auf
die es bei der Frage dcs Ausbruchs und der Verlängerung des Krie¬
ges aukam, selbstverständlich nur persönliche Gefühlsurteile zum
A .- druck brachten, die angesichts der unüberbrückbaren Anschauung
d. c Parteien schließlich zum Konflikt kommen mußten . Wir sehen
aus d. m Urteil der Berliner Presse von rechts und links ganz deut¬
lich, wie auch die Aussagen Hindenburgs vollständig vom jeweiligen
Pacteistandpunkt betrachtet werden . Eine objektive Aufklärung dar¬
über, ob wir bei entsprechendem Verhalten der Obersten Heeres¬
leitung und der Regierung zu einem Frieden der „Verständigung"
hätten kommen können , wird von deutscher Seite allein niemals ge¬
geben werden können , denn es handelt sich doch schließlich darum,
aus welcher Va >.s die Feinde und mit ihnen Wilson einen solchen
Verständigungssrieden als möglich erachtet hätten.

Ein Zwischenfall während der Vernehmung
Htndenburgs und Ludendorsss.

* Berlin , 18 . Nov . Während der Vernehmung des
Generals Ludendorsf kam es heute , als der Zeuge sich
über die Weltlage zur Zeit der Berufung des Eeneral-
seldmarschalls v . Hiudenburg an die Spitze der O . H . L.

äußerte , zu einem Zwischenfall.  Der Vorsitzende
unterbrach den Zeugen und machte ihn darauf aufmerk¬
sam , daß Werturteile nicht abgegeben werden sollten.
Sachverständiger Pros . Dietrich Schäfer  erklärte nun,
als Sachverständiger fühle er sich verpflichtet , festzustellen,
vatz er bei dem Beschluß des Ausschusses , Werturteile soll¬
ten nicht abgegeben werden , nicht mitgewirkt habe.
Wenn die Entscheidung darüber , was ein Werturteil sei,
einer einzelnen Person , also hier dem Vorsitzenden über-

tasien bleiben solle , könne er das nicht als ein Verfahren
anerlrnnen , wodurch die volle Wahrheit ans Licht ge¬
bracht werde . Der Vorsitzende  entgegnete : Die
Sachverständigen hätten selbstverständlich bei den Be¬
schlüssen des Ausschusses nicht mitzuwirken . Er lege aber
Verwahrung dagegen ein , daß ein Sachverständiger die
Tätigkeit des Ausschusses in dieser Weise kritisiere . Prof,

^chu s.e r behrrrte bei seinem Einspruch , worauf der Vor¬
sitzende die Verhandlungen unterbrach und der Ausschuß

sich zurückzog , um zu der Erklärung des Sachverständigen
Stellung zu nehmen . Nach längerer Beratung verkündete
der Vorsitzende den Beschluß  den Ausschusses , durch
welchen der Einspruch Prof . Schäfers zurückgewiesen wurde.

Urteile von rechts und links über das Ergebnis
der Vernehmung Hindenburgs und Ludendorffs.

* Berlin , 19 . Nov . Als Ergebnis der gestrigen Aus¬
schußverhandlungen bezeichnet die „Tägl . Rundschau " :
Klareres als das , was Ludendorsf verkündete , hat man
selten gehört . Dieser ,L >azardeur " hat wie Atlas ganze
Weltenlasten auf sich getragen . Er war die Gewissen¬
haftigkeit selbst . Das Märchen von einer militärische«
Kamarilla ist für immer zerstört.

Die „Deutsche Tagesztg ." urteilt , daß jetzt alle
Legenden , mit denen seit Zähre « skrupellos gegen Hinden»
bürg und Ludendorfs gearbeitet wurde , restlos zerstört
wurden.

Der „Verl . Lokalanzeiger"  schreibt : Die ganze
Erklärung des Generalfeldmarschalls war eine einzige
Anklage gegen die Massgebenden in der Heimat , gegen
die Ziellosigkeit und schwächliche Halbheit , gegen den
Bruderstreit und die wachsende Selbstzerfleischnng in der
Heimat . Ihnen stellen die Aussagen Hindenburgs und
"udendorfts den ungeheuren Ernst gegenüber , mit dem
sie von Anfang an die Lage beurteilten . Das Urteil
der Geschichte brauchen die Zeugen von gestern nicht zu
scheuen.

Zm mehrheitssozial . „Vorwärts"  heißt es : Wenn
man Ludendorff während 4 Stunden gesehen und gehört
hat , fallen einem die letzten Binden von den Augen
und man sieht ganz klar , warum und woran das alte
kaiserl . Deutschland zugrunde ging : Am „ HöchsUomman-
dierenden Fcldrvebelgcist ". Ludendorff hat das Volk be¬
wußt irregeführt . Statt durch Enthüllung der furcht¬
baren Gefahr die letzte moralische Widerstandskraft zu
wecken , hat er es eingeschläfsrt und durch Förderung
einer wahnwitzige « Annexionstreiberei innerlich ge¬
spalten.

Die unabhängige „Freiheit"  führt u . a . ans : Hin-
denburg und Ludendorsf lebten nur in dem Gedanken an
den Frieden der Zerschmetterung ; deshalb sabotierten sie
die Wilsonschen Friedensversnche . Deshalb began¬
nen sie den U - Bootkrieg.  Das Va -Bangne -Spiel
hat mit einem Fiasko geendet . Aber die Schuldigen
tragen ihr Haupt , hoch . Wer möchte außerhalb der

deutschen Grenzen das Land kennen , in dem die schul¬
digen Feldherren so vor einen Gerichtshof Hinsitzen
können , wie Hiudenburg und Ludendorsf vor den Unter¬
suchungsausschuß ."

Abreise Hindenburgs von Berlin.
Berlin , 20 . Nov Hiudenburg wird laut „Berliner Lokalanzeiger"

heute früh 8 ' , Uhr Berlin verlassen . Zunächst wird er In der Nähe
Magdeburgs einen alten Freund besuchen , um dann nach Hannover
weiter zu fahren . Er hat sich bereits gestern von Ludendorff verab¬
schiedet . Nach der Neichshauptstadt wird er zurückkehren , wenn die
Verhandlungen des Untersuchungsausschusses wieder beginnen . — Es
ist zu erwarten , sagt das Blatt , daß zu diesen Sitzungen auch noch
weitere Mitglieder der Obersten Heeresleitung geladen werden.

Eine Denkschrift de; deutsche« GenmlstM
Wer EW-LolstiiWU««; dcui Zähre iSlk.

Stuttgart , 19 . Nov . DaS Stuttgarter „Neue Tagblatt " ver¬
öffentlicht eine mit Randglossen des früheren Statthalters von Elsaß-
Lothringen , v . Dallwitz , versehene Denkschrift , die der Chef des Ge-
neralstabeS des Feldheeres v. Hindenburg unterzeichnet , am 27 . 12.
1917 an den Reichskanzler gerichtet hat , mit Vorschlägen zur zu¬
künftige « staatsrechtlichen Gestaltung von Elsaß -Lothringen . Darin
wird zunächst gefordert , daß ohne Rücksicht auf die künftige staats¬
rechtliche Stellung dcs damaligen Reichslandcs eine Reihe von
Sicherheiten gegen den französischen Einfluß geschaffen werden,
nämlich:

industrielle Unternehmungen ) .
2. deutsche Besiedelung in den Grenzkreisen Saarburg , Chatcau-

SalinS , Metz -Land , Diedenhosen West und Ost,
S Ausschluß französischer Versicherungsgesellschaft,
4 Ausschluß französischen Aktienkapitals,
5 . deutsche Erziehung in Schule und Kirche (deittlche Unter»

richtssprache , Reform des Klerus , Ausschaltung deutschfeindlicher
Frauenorden,

6 . Heranziehung der Zöglinge der katholischen Prlesterseminar«
zum Dienst mit der Waffe,

7 Austausch der höheren und mittleren Beamten mit alt¬
deutschen Landesteilen,

8 . Ausschließliche Anstellung altdeutschen Forst - und Grenzzoll¬
personals,

9 . Verbot der Ausübung der Jagd durch Ausländer ; (auch
Neutrale , handschriftliche Anmerkung des Statthalters , Herrn von
Dallwitz ) ,

10 Ausschließung der Ueberläuser ohne Amnestie.
Die Durchführung dieser Sicherheiten und di « Beruhigung dcs

Landes von den Einwirkungen des Krieges , heißt eS In der Denk¬
schrift weiter , machen eine Ucberzangszcit unter militärischer Ver¬
waltung notwendig . (Soll wohl heißen : diktatorische Verwaltung.
Anmerkung des Statthalters ) Ich bemesse sie auf mindestens zehn
Jahre , bet Fortbestand der Rcichslande auf 20 Jahre , bei Verleihung
der Autonomie müßte sie über ein Menschenalter hinaus dauern.

Die Denkschrift nimmt dann Stellung zu den damals erörterten
Plänen einer Annexion Elsaß -Lothringens durch Preußen oder
seiner Austeilung unter die größeren Bundesstaaten und kommt dabei
zu folgendem Cchlußcrgebws : Die Einverleibung in Preußen ist
nach jeder Hinsicht die einfachste und beste Lösung . Teilung ist
möglich , wenn sie ohne Mißstimmung der Bund .sstaaten hcrbci-
gcführt werden kann und wenn die für diesen Fall ausgestellten Be¬
dingungen erfüllt werden.

Teilung unter Preußen und Bayern ist der Mttbeteil 'igung Ba¬
dens militäci 'ch vorzuziehen . Fortbestand der Rcichslande ist un¬
erwünscht . Eine zwanzigjährige Uebergangszcit ist bei dieser Lösung
unerläßlich . (Diktajpr : Handschriftliche Anmerkung dcs Statthal¬
ters ) Verleihung der Autonomie ist unbedingt zu verwerfen . El¬
saß -Lothringen würde in seinem Sondcrleben nur noch bestärkt wer¬
den , rettungslos dem französischen Einfluß erliegen nn > für Deutsch¬
land verloren sein . Wollte man den Versuch dennoch machen , so
müßte eine über ein Menschenalter hinaus dauernde Uebergangszeit
angrsetzt werden . (Diktator : handschriftliche Anmerkung des Statt¬
halter . ) Diese Bedingung wird sich bei der im Reichstag herrschen¬
den Strömung nicht erreichen lassen ; deshalb ist die Lösung auch aus
diesem Grunde abzulehncn.

Das Stuttgarter „Neue Tagblatt " schreibt dazu , daß die Denk¬
schrift von der französischen Straßburger Regierung ' jetzt osfcnstchtlich
als Wahlflugblatt zugunsten von Millerand Clcmcncecms nationa¬
listischem Block in Elsaß -Lothringen verbreitet worden ist.

Zur Wem Luge.
Der „Vorwärts " zum Ausgang

der Washingtoner LLouseLeuz.
* Berlin , 20 . Nov . Unter der Ueberschrist „W ashing-

ton ohne deutsche Vertretung"  wird im „Vor¬
wärts " gesagt : Die Washingtoner Konferenz hat das
gleiche Schicksal gehabt wie das Hornberger Schießen.
Ohne das in sozialpolitischen Fragen erste Land der Welt,
als das Deutschland atzgemein gilt , mußte diese Konfe¬
renz ein Fehlunternebmen sein . Daß Deutschland nicht
daran teilnchmen konnte , liegt auch schließlich ber den
alliierten Mächten , denen alle Hindernisse znzuschreiben
sind , die Deutschland von der Teilnahme an dieser ersten
großen Arbeitstcmserenz ferngehalten haben.
Ein neuer Beweis

„neutraler " Haltung der Schweiz.
(WTB .) Appenzell , 18 . Nov . "Die „Appenz . Ztg ." er¬

klärt die Meldung der Genfer „Suisse " , die Schweiz
werde Entschädigungsansprüche an Deutschland in Höhe
von etwa 54 Millionen Franken bei der Friedenskonferenz
stellen , in dieser Form für unrichtig . Soweit der schweize¬
rische Handel durch den Tauchbootskrieg  zu Scha¬
den gekommen sei , werde die deutsche Negierung aller-

Deutsche Spar - Prämienanleihe 191
ÜI 'IjÄ >!li!,'!!'!!-,W !!« ?!W !!i>I>>IIII-IIII1U'IIIII'IU'IIIIIIII'M'III'IIIIIIIII„IIss«, HIIIIUM»IIII Ist',, !,I!„-IIIIIMM :,I iiI,  II ,»I"Igl»IIIIU-I, -I, III-INI, I,»III, II, IN>1,-'III, „1,1-1,III!»'II'»»IIII'.IIIII!IIU'.I>W 'IIIIIIII»I'II-ä III'IIU/>  ÜHUUL

».EUUUUU»;UU..i>.UM,„,j,̂ EUUU !U,UU,IIUMU II IIUUUU  III'II.UiII.III»IUU.U'IIUM UMUIIIU UM >11UM.UU ,11!> AU UUUUUI»U»IUIII»IUM UU!,I'!!Ulli»!»I:»IIIi».,1»!:»III»I!»»IUMU>11IIIUM UUUIIUiUUIUli.UUUUIUIIUM.UUli»MU>U>M!II'III»IIII>'I'IIIII»I'»»II'I»I»IM»I IIUH'»»I»I"I»I"IIII»I'II'»III'»III'I»I»I»I»I'»''IM>1»I II»II»U'»"IIII »I»IUIII!I»>»I»IIIIU'»stU'IIU ^ Ä ÄM
»»I'»UM» UIII»III!»I>»UMM»!,11!>AU„I»IU»IUMü »IUIII IIIUM IIIUIII'!!UUUUIIIIII»I.,1»!III!I>»I»I»IUM»I>11IIIUM>!!.ilUIIUlA!IUUUU>I1»UIIUM.UUl UMUIMUIIIUIUM

Wer zeichnet , spart und gewinnt!



i :>

>4 t

LlNgs im Prinzip hierfür haftbar erklärt werden , da der
Ll-Bootskrieg an und für ^ ich völkerrechtswidrig gewesen
sei. Eine dahingehende Ersatzforderung werde aber mrf
direktem Wege in Berlin  erhoben werden und nicht
auf dem Umwsae über die Friedenskonferenz , weil , wenn
m. n letzteren Weg einschlagen und der Friedenskonferenz
das Recht der Vollstreckbarkeit übertragen würde , sich die
Schweiz ihrer Neutralität begebe » und zu den Kriegs«
parieren würde . Was die schweizerischen Staatsangehöri¬
gen in Frankreich und Belgien  anaehe , so muffe
Deutschland auch diesen Schade « vergüten . Möglicherweise
habe ft -r ^ undesrot ftch bereits mit diesen Fragen befaßt.
— (Und die Entschädigungsansprüche an die Entente
wegen der Rcrgewaltigung des Schweizer Handels ? )

Des Wirrwarr irr Rußland.
Stockholm, 19. Nov „Svenska Dagbladet " meldet aus Helling-

fors . daß di« Bslschewisten längs des sinnlichen V -erbulens in
der Rick -rmg Oillovn (?) große Fortschritt « machten. Die esthnische
Nationalarmee soll sich mif eine nabe der Gren »e gelegene und leich¬
ter zu verteidigende Stellung zurückgezogen babeu.

(MTB .) Helfingfors , SV. Nov . Die Gerüchte über die
Entwaffnung der Armee Iudenitschs und deren Unterstel¬
lung unter das estbn ' ffbe Kommando sind falsch. Richtig
dagegen ist , dost ein Kompromiß  aboelchlollen wurde.

(WAR .) Roftaw a . Do » , 20 Nov . Tine Gruppe der
galizischen Armee  in Stärk « von ungefähr 80 000
Monn , die den linken Flüoel Pstlfuras bildet , ist zu fol¬
genden Bedingungen zur Armee des Generals Denikin
iibergeoanaen:  1 . E -ck'1-nnq der aalrzilchen Osliziere
durch russische Offiziere : 3. Ber <eo,ma der Regieruno an
«inen anderen Frontabschnitt der Freiwilligenormee . Die¬
ser Zusammenlchv 'k gewährt die Befreiung der Gegend
von ^r' 'ntn <, -^ «lar>in.

Berlin , 19. Nov. Gutchkow.  der gegenwärtig in Berlin
rveilt, erklärte >n einer Unterredung mit Hans Vorst u . a . dasi Frie-
densvntvindkunaen -.wischen d»r Sovjetre - i-rnnq und ift-e» russischen
Viegnern unmöglich seien Sollte eine A-ifforberuna von leit -n der
Entente erg-ben. so werde eine schroft ablebnenfte Nniwort der nis-
fischl-n Antibollchewisten erfolge«, selbst in dem Falle , daß die En¬
tente unter solche« Umständen weitere firumnelle und materielle
Unterstützung der Frei ^ illigcn-Armee ablebnen sollte.

* Berlin . Sv. Nov . Dem .,V. L.-A." zufolge ist nach
amerikanischen amtlichen M ^ düngen in Wladiwostok ein
Aufstand  ausgebrochen . Bisher sind daran nur Rnsssn
beteiligt.

Das englische Geschäft blüht.
London , 19. Nov . König Peter von Serbien richtet an das

englische Volk einen Appell , in den« er es einladet , mit der Serbien
wäbrend des Krieges gewährten Hilfe fortzufabren , um zur Wisder-
«mfr'cktnng der verwüsteten serbischen Gebiete beizutragen.

London , 19. Nov Eine britische Misston wird nach Nostow
am Don vbreisen, da England der wirtschaftlichen Führung in Süd¬
rustland . wo ein Volk von 46 Millionen Menschen dem Bolschewis¬
mus ausgeliefert werde, di« größte Bedeutung beilege.

England mrd die Maltafrage.
(WTV .) London , 20. Nov . Zn Beantwortung einer

Anfrage erklärte der Kolonialimterftaatssekretär im
Unterhaus , dost die britische Negierumf beschlossen habe,
der Insel Malta  für die rein lokalen Angelegen¬
heiten vsae Autonomie zu gewähre «. Wir hoffen , sagte
er , daß die neue Verfassung zu Beginn des Jahres 1921
in Krall treten kann . Die Reicbsbrhörden werden die
Kontraste der militärischen und maritimen Angelegen¬
heiten , sowie der anderen Fragen , die mit der Stellung
Maltas als Festung und als Reichshasen in Zusammen¬
hang stehen , beibehalten . Zur Instandsetzung der Festung
wird eine gewisse finanzielle Hilfe geleistet werden . —
(Bekanntlich ist Malta von einer fast rein italienischen
Bevölkerung bewohnt , die aus ihrer Sympathie für das
Mutterland auch bei Gelegenheit kein Hehl gemacht hat.
Deshalb soll die Insel , die als englische Zwingburg im
Mittelländischen Meer ausgebaut ist, für „rein lokale
Angelegenheiten " Selbständigkeit erbalten . Im übrigen
herrscht Albion wie überall in der Welt .) ,

Dir Nnruhrrr in AegypLerr.
London , 19. Nov . Amtlichen Nachrichten zufolge vollzog sich

di : Rückkehr des Sultans von Alexandria nach Kairo am Sonntag
in völliger Ruhe . Es kam jedoch nachher zu Meutereien, - wobei 2
Pol zeit 'mmiffariaie anz.ezündet wurden . Die Polizei und herangr-
zoaene Truppen mußien von der Waffe Gebrauch mache», wobei
e» zahlreiche Verletzte gab Die Ordnung ist wicderhergestellt.

Kairo , 19. Nov . Im Verlaufe der gestrigen Kundgebungen be¬
lagerte die Menge die Polizeiwache ». Die herbeiqeeilten englischen
Truppen erösfneten das Feuer auf die Menge . Elf Personen wur¬
den gelötet und etwa M verletzt, darunter zehn schwer. Heute morgen
war d>e Stadt ruhiger . Tie Kundgebungen waren weniger bedeu¬
tend und harmloser ( !) Art Die Straßenbahn hat den Betrieb
eingestellt. Der Ton der arabischen Presse ist sehr erregt . Der Sul¬
tan ist incognito in Kairo angekommen. Die Bildung des neuen
Kabinetts scheint Schwierigkeiten zu bereiten . — Die Engländer
heißen Kundgebungen , bei denen Aegypter erschossen werden,
harmlos

Da « Rätselraten über d!e Ratifikation
des Friedensvertrags duirch Amerika.

Rotterdam , 26 Nov. Der Washingtoner Berichterstatter der
Londoner „Mornmgpost " meidet , daß amerikanischen Blättern zu¬
folge ein Vergleich über den Friedensvertrag wahrscheinlich gewor-
den ist. Die . New Dock Tribüne " sagt, daß Senator Lodge gewillt
sei, die Einleitung zu den Vorbehalten fallen zu lasten. Man er¬
warte . daß der Senat dann den Frledensvrrtrag ratifizieren werde.
Wilson werde sich mit dem Beschluß des Senats abfinden und die
Alliierten sich mit Schweigen darein fügen..

(WTB .) Washington , 2V. Nov . Erklärungen , die der
Senotor Lodge  abgegeben hat , lassen voraussehen , daß
der Senat  dem Beaehren des Präsidenten bezüglich des
Frieden -wertraas nicht Nachkommen wird.

Amsterdam , 2V. Nov . Die Blätter melden aus Washington,
daß Wilson am Montaa zum ersten Mal « das Haus verfallen
durste . — Merkwürdig , wie schnell so eine „Gehirnerweichung " be¬
hoben werden kann, wenn wärmere Lüste vom Senat her wehen.

MM.
Berka »? industrieller Werke i« Lothringen.
Nach VeMuß des Tribunal llSxlonol Metz sind im Wege der

Submission folgende sequestrierte Werke in Lothringen veräußert
worden:
1. die Metallfabrik in Rombach an die Coolste 6'Ltuöos et

ä 'Entreprisea inc1n8triel!e8; Kachpreis 125 Millionen Franken;
2. die Werke von Hagendingen , die der Firma Thyssen gehörten

(Hochöfen. Stahlwerke . Minen , Zementwerke ) , an da» flcoups-
msnt eis Sonsommatsura cie prottuit8 mätaiIurLiqus8 , a» deren
Spike Baron Petiert steht; Kaufvre 'S 156 MÄion -n Franken;

3 die Lothringer Hütten- und B?rgwerkS-A.-G. (l z ? ni8e llnu-
taMö -,llu8motr ; Stahlwerke , Hochöfen und Minen ) an die
Firma Partio 'patirm miniärs et metailurgiaus ll' /tlasee -f.cw-
rains , der u . a. Sckneider -Ereusot und de Wendel angehören;
Kaukvreis 167 nag 66g Franken;

4. die Aktiengesellschaft Geilenkirchen in Andun le Tiche an das
Lvnäiirat 6» I'^ Iretts : Kaufpreis 33 .566 060 Franken;

5. die Werke Thyssen in Ars -fur Mostlle an das LxiMikat äs8
6ouIomiiLr8 sini8tr <:8 clu biarcl : Kaufpreis 1666 666 Frauken;

6. Ko.merich-Werke in Tbionville on die lltnbii88emont8 Lbsrnurs-
Lriul : Kaufpreis 2 460000 Franken
In diesen. Zablen sind die Seo ». st. rkoste,i nicht inbegriffen.

Das Ergebnis der Wahlen in Belgien.
(WTB .) Brüssel , 20. Nov . Die neue Deputiertenkam-

mcr wird folgendermaßen zusammengesetzt sein : 73 Ka¬
tholiken (Verlust 26 Sitze ) . 70 Sozialisten (Gewinn 80
Sitze ), 34 Liberale (Verlust 1l Sitze ) , 0 Parteilose . —
Dis amtlichen Resultate der Senatswahlen  er¬
geben , daß nach dem allgemeinen Stimmrecht gewühlt
sind : 43 Katholiken . 30 Liberale und 20 Sozialisten.
Die Katholiken verhören 1^ Sitze , die Liberalen gewin¬
nen 2 und die Sozialisten 10 Sitze . — Am 27. November
werden 27 Senatoren ernannt werden . Der alte Senat
bestand aus 71 Katholiken , 34 Liberalen und 15 Sozia¬
listen.

Die neue italienische Kammer.
(WTB .) Rom , 20. Nov . Laut ..Epoca " umfaßt die

neue italienische Kammer 138 Sozialisten , 81 Katholiken
und 289 Deputierte der Mittelvarteien.

(WTB .) Nom . 20. Nov . (Stesani .) Die Wieder¬
wahl  der ehemaligen Ministerpräsidenten Eiolitti , Sa-
landra , Boselli , Orlando und Luzzatti kann als gesichert
angesehen iverden . Sonnino hatte seine Kandidatur nicht
aufgestellt.
Beabsichtigt« Gsgenmatznahmen gegsu

den Kshlenarbeiterstreik in Amerika.
Chicago , 18. Nov . Wie verlautet , wird beabsichtigt, den Per¬

sonenverkehr um 40 Prozent zu vermindern und olle unwesentlichen
Industrien stillzulegsn . Durch diese Maßnahme würden 15 Mil¬
lionen Menschen arbeitslos werden.

M Silit Süd LsÄ.
Calw , den 20 Nvvemder 191Ü.

Hochwassergefahr.
* Wlr werden darauf aufmerksam gemacht, daß die plötzliche

Schneeschmclze bei fortdauerndem Negen Hochwasser auf der Na¬
gold zur Folg « haben könnte. Im Hinblick auf die Vorkommnisse
beim letzten Hochwasser wird deshalb den SLgwrrlsüefltzern ange¬
raten , die an der Nagold lagernden Langholzstämme zu verankern,
damit sie nicht wieder eine Ueoerjchwemmung in den unteren Stadt¬
teilen begünstigen.

Bereinigung der HsZrdelsgärtner des Bezirks.
Man schreibt uns : Nachdem sämtliche gewerbliche Be¬

rufsstände sich zu Innungen und Genossenschaften zu-
sammengeschlojsen haben , was in den derzeitigen Verhält¬
nissen des wirtschaftlichen Lebens sehr wohl begründet ist,
haben sich auch die Handelsgkrlncr der hiesigen Stadt
und vom ganzen Oberamtsbezirk  zusammen¬
geschlossen zu einer Ortsgruppe der Württemb . Handels-
gärtuervereinigung , um so die wichtigsten Geschäftsinter¬
essen gemeinschaftlich zu wahren und zu vertreten . Nament¬
lich ist es der Bezug der teils unerschwinglichen Rohmate¬
rialien für Frühbeete , Sämerei , künstliche Düngemittel
und notwendigen Heizmaterials , der jedem einzelnen
Gärtner außerordentliche Schwierigkeiten bereitet . Auch
sollen die Preise für die Erzeugnisse und Arbeitsaussüh-
rungen den wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend er¬
höht werden in Rücksicht auf die Erhöhung der meisten
Rohstoffe um mehr als das zehnfache. Soll der Gärtner¬
stand leistungsfähig bleiben , so wird auch jedermann den
eingeführten Preisauffchlag seiner Erzeugnisse , der in
jedem Gärtnereibetrieb ausgehängt ist, richtig beurteilen
und verstehen.

Die Forderung « » der deutsche« Landwirtschaft.
Der Neichsausschutz der Deutschen Landwirtschaft hat

nach Beratung mit sämtlichen landwirtschaftlichen Körper¬
schaften Deutschlands , wie verschiedene Morgenblütter
melden , seine grundsätzlichen Forderungen  in einer
Kundgebung zusammengesetzt , die dem Reichswirtschafts¬
minister , dem Reichspräsidenten , dem Reichskanzler , dem
Reichsrat und sämtlicher Bundesregierungen zugestellt
wurde . A« di« Stelle der jetzige« Zwangswirtschaft müsse

Me Lieferung auf Grund der taWWchs « SeistMEHlI
ke' t treten , so daß die öffentliche Bewirtschaftung sich» u'r
auf Brotgetreide  und . sofern dies mit Rücksicht
auf dieKinder und die Kranken  nicht zu vermeide»
ist. auf die Sicherung der Milch  und der von der
Mffchh-Wirjsckmfti.kq nicht , ,, fz-oir,Molkerei-
erzeugnisse  für diel." Bedürfnisse erstrecken. Die
FlerichHewirtschaftung sei sofort auszuheben.  Po»
einer ZuckerSem-rtfthaftruig im nächsten Erntejahr st;abzusehen  usw.

Einschränkung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen.
Personenkraftwagen und Krafträder dürfen an Sonn - und Fest¬

tagen nickt mehr fabrcn An allen Tagen dürfen sie in der Z-jj
von 16 Ubr abends bis 6 Uhr morgens nicht mebr verkehren. A'<z<
nahmen find nur zulässig, wenn die Fahrzeuge zur Ausübung leben?,
wichtiger Berufe (Aerzte, Tierärzte usw ) oder dringenden volks¬
wirtschaftlichen Gründen (behördliche LebenSmittelverforaung . A»h-
lenverwrgung ) di-nen . Werden solche Fahrzeuge zum Sckstichba^ ek
und Hamstern mißbraucht , so ist ihre behördliche Cisziehung z» er¬
wägen.

vr . meci. cient.
Nach einer Blättermeldung bat das Württ . Kultusministers^

der Medizinischen Fakultät in Tübingen die Ermächtigung eck-llt,
bei Erfüllung bestimmter Bedingungen die Würde eines Or. Mä.
cient . (Doktor der Zghnhellknnde ) zu erteilen.

Teinach . 26 . Nov . Aus der Gefangenschaft  zuM «,
kehrt sind: Wilhelm Beck , von November 1918 bis April 1918'-,
Haider Pascha interniert : Friedrich Frick , von November Wz
bis Juli 1919 tn Saloniki interniert ; Adolf Fleck , von Oktober
1918 bis August 19^9 in englischer Gefangenschaft - Walter Hii>
ligardt.  von Oktober 1918 käs Oktober 1919 In amerikanWn
Gefangenschaft in Frankreich ; Friedrich Wagner,  von November
1918 bis August 1918 interniert in Haider Pascha.

Die Beschaffungszulage » . *
Der Landtag  hat in seiner Vormittaqsitznng dar

ENmLerwrrbssteuergssetz und die damit zusammenhän¬
genden Nachtragsgesetze dsbattelos und einstimmig in drit¬
ter Lesung angenommen . Auch die Leiden Nachträge zum
Finanzgesetz und Haushaltsplan über die Beschaffrmao-
zulage an Beamte und Arbeiter fand in erster , zweiter
und dritter Beratung einstimmige Annabme . Pflüger
(Soz .) erstattete den Bericht über die dazu erforderlichen
80 Millionen , die nur durch Schuldaufnahme  ein¬
gebracht werden können , während die Bürgerpartei
wünschte, datz 55 Millionen davon , dis den Beamten und
Arbeitern der Verkebrscmstaltsn znflietzen . durch Erhöh¬
ung der Eilenbahntarife gedeckt werden . Dieser Antrag
wurde im Plenum ebenso . wie in der Kommission ab¬
gelehnt . Die Kommission hat eine Reihe von Orten in
eine höhere Ortsklasse für die Teuerunaszulaoen eingewto-
srn, Wodurch ein Mehraufwand von 3 Millionen -K ent¬
stand . Durch diele und ähnliche Aendernnasn stellt sich
fchlietzllch der Gesamtaufwand auf 85 Millionen . Kör¬
ner (B . B .) hatte in der Debatte den erwähnten Dek-
kunosantrag der Bürgerpartet vertreten , Scheef (D . d. P .)
ihn bekämpft . Der Fin .anzminister Liesching  hob hev-
vor , die Leistungen Württembergs  an Beamte
und Arbeiter überstiegen die aller anderen Staaten . Er
übte eine scharfe Kritik an der Finanznolitik d«s Reiches,
die geändert werden müsse. After auch eine Tarif <"-ft8b-
nng bringe keine erheblichen Einnahmen . Ohne Deckung
dürfe es keine Ausaaben mehr geben , sonst sei der Bank¬
rott da . Auch dürfe diese Zulage im nächsten Jahre
nicht wiederholt werden . Man hätte sich in Württem¬
berg nicht zu ihr entschlossen, wenn nicht das Reich vor¬
angegangen wäre . Besser gewesen wäre eine Ausglsiäw
zulage für den Unterschied zwischen dem Einkommen des
Arbeiters und dem des Beamten . Die württ . Negierung
sei für den Weltkrieg nicht verantwortlich , also auch nicht
für die heutigen Zustände . Lauterbach (S .) schiebt dem
Bauernbund die Schuld an der Notwendigkeit solcher
Zulagen zu. Zisoler (U. S . P .) bürdet sie der kapitali¬
stischen Wirtschaftsform auf . Feil (Z .) lehnt die Deckung
durch Tariferhöhung ab . Nur durch gemeinschaftliche A r-
beit  der Beamten und Arbeiter obne Rücksicht auf die
Arbeitszeit komme man aus den unhaltbaren Zuständen
heraus . Ausserordentliche Zulagen dürften nicht wieder
kommen . Körner (B . B .) beharrte darauf , datz not¬
wendige Ausgaben durch entsprechende Einnahmen gedeckt
werden . Die Revolution habe unsere gute Wirtschafts-
oümung umoeworfen . Er erinnere nur an die Ablckwf-
sung der Akkordarbeit und an die Einführung des Acht¬
stundentags . Ohne die fleißige Arbeit der Landwirtichesi
wären wir schon Bankrott . Die Regieruno msil'te fernen,
statt neue Ministerien und Aemter zu errichten . Bazille
(B . P .) weist dem Finanzminister als Mitglied des Staats-
Ministeriums die Mitverantwortung an der Reichsoalltit
zu. Diese sei von Anfang an gemacht worden von den
demokratischen Mebrbeitsparteien und dem Kanzler und
fle habe zur Revolution geführt . Die Bilroerpartei lei
von der Mehrheit an der Mitarbeit gebindert und in die
Opposition gedran ' t worden . Helfen könne nur ein Ver¬
bot des Streiks , Wiedereinführung der Akkordarbeit . Ab¬
schaffung des Achtstundentags , Beschränkung der Erwerbs-
losenfürsorge und Beseitigung der Anarchie . Ge"«n 1 llbr
wurde abgebrochen . Nachmittags 4 Uhr kommt die 2. Be¬
ratung des Torfwirtschafts "eketz-' s lamt der Beantwortung
verschiedener Anfragen an die Reihe . ,
Druck und Verlag der A. Ölschläger 'scken Buchdrnckerei , Calm.
Für die Cchriftl . verantwortlich '. Otto Seltmann.  Lau»
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Bekanntmachung,
betreffend die

Whl der Mgeorduett« der LM CM
zm MMksam>««g.

Bei der durch den Gemeinderat am 13 . November 1919 nach
Vorschrift des Art . 27 der Bezirksordnung und der Art . 38 und 52
Abs , 4 der Gemeindeordung in Verbindung mit Art . IV des Ge¬
setzes betreffend die Zusammensetzung de» Bezirksrats vom 4 . Ok¬
tober 1919 vorgenommenen Wahl von

18  Abgeordneten der Stadt Calw zu, Amtsversammlung

1.
2.
3.
4
ö.
6.
7.
8.
S.

10.

Stadtschultheiß Gähner . , . , mit 20 Stimmen,

GemeinderatSmitgl . Schiele . . , » 20
Störr . . . » 20
Pfrommer . . » 20
Staudenmeyer » 19
Autenrieth . . 13

- May . . . » » 19
§ Dreiß . . .

ff
. 19

Sannwald , , , . 19
, Bäuchle - 18 er

Weitere Stimmen haben erhalten:
GemeinderatSmitglied Stüber , Fabrikant Hermann Wagner , Ge-
meinderatSmitglted Georgii , Gemeinderatsmitglied Scholl , Gemeinde-

ratsmitglted Wagner.
Als Stellvertreter:

1. GemeinderatSmitgl . Frau Conz . , . » 19 »
2 . . Bischofs . . . . 19 ».
8. » Scholl . . . . .  19
4 . Flaschnermeister Essig  alt . . , , »19  „
5. Fabrikant Hermann Wagner. . . . »18  ,

Weitere Stimmen habm erhalten:
Gemeinderatsmitglied Georgii , GemeinderatSmitglied Widmaier , Ge¬
meinderatSmitglied Wetzel , Gemeinderatsmitglied Maier und Fabri¬
kant Gustav Wagner.

Die Wahlperiode umfaßt die Kalenderjahre 1920 , 1921 u . 1922.
Vorstehendes Ergebnis wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,

daß die Wahl von jedem GemeinderatSmitglied , sowie von jedem,
auf welchen eine Stimme abgegeben wurde , innerhalb einer Woche
— 20 . November bis 28 . November — im Wege der Einsprache an-
gefochten werden kann.

Die Entscheidung über die erhobenen Einsprachen steht dem Be-
ztrksrat zu . Gegen dessen Entscheidung ist binnen einer Woche nach
Eröffnung der letzteren Beschwerde an die Kreisregierung zulässig,
welche endgiltig entscheidet.

Calw , den 19 . November 1919.

Stadtschultheißenamt : Göhner.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meister - Prüfungen.
Im Laufe dieses Winters finden am Sitze der Handwerkskam¬

mer wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt.

Den Prüfungen gehen nach Bedarf freiwillige  Vorbe¬
reitungskurse in Buchführung , Kalkulation , Wechselkunde . Gewerbe¬
recht und Gesetzeskunde voraus . Das Unterrichtsgeld beträgt
15 Mark . Voraussichtlich werden auch diesmal wieder von den ge¬
werblichen Vereinigungen der einzelnen Oberamtsbezirke Vorberei¬
tungskurse , die von der Handwerkskammer und der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel finanziell unterstützt werden , abgehalten . An¬
meldungen zur Prüfung , wozu Formulare unentgeltlich von der Ge¬
schäftsstelle der Kammer bezogen werden können , sind mit Nachweis
lZeugniS oder amtliche Bescheinigung ) über das Bestehen der Ge¬
sellenprüfung und einer mindestens 4 jährigen Gesellenzeit , sowie

mit der Angabe , ob ein Vorbereitungskurs besucht werden will , spä¬
testens bis zum 5. Dezember 1919 an die Handwerkskammer Reut¬
lingen einzureichen . Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr
von 30 Mark und im Falle des Kursbesuches weitere 15 Mark , zu¬
sammen also 45 Mark , auf unser Postscheckkonto Nr . 847 einzu¬
bezahlen Die Prüfungsterinine selbst können erst festgesetzt werden,
wenn alle Anmeldungen vorliegen.

Reutlingen , den 19 . November 1919.

Der Vorstand der Handwerkskammer:
Vorsitzender : Syndikus:

K . Vollmer . K Hermann.

Sommenhardt.

^Fjchten - Stock-
dolz - Verkauf.

Die Gemeinde ist in der Lage

ea. 6V Raummeter Stockholz
«bzugeden.

Offerten wollen bis 24 . November ISIS , womöglich nach Zentner
« »gereicht werden.

Abfuhr günstig.
^ Gemelnderat.

Zu verkaufen!

§ilz - und
Lederschuhe.

»,«? Ê " >de Nummern können in
" »gen Tagen geliefert werden.

Karl Stoll , Haaggasse.

Ein noch fast ganz neues

Harmonium
mit 6 Register , Koppler Knieschw.
und eingebauter Harmo liste wegen
Platzmangel zu verkaufen.

Wo sagt die Geschäftsstelle des
Blatte ».

Warnung!
Zedermann , der über
mich unwahre  Aus¬
sagen macht , werde ich

gerichtlich belangen.
Klara Walz . Deckenpfronn.

empfiehlt sich in allen ein¬
schlägigen Arbeiten.

Kaufe  auch Niere
Dildergläser.

Bad Liebenzell

MHtmderei

Einige Paare blaue

Brieftauben
I191L ), gute Felderer u . Züchter,
können billig abgegeben werden.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

6 StückHasen
billig zu verkaufen.

Kronengosse 10S.

Altburg.
Eine Nutz - u. Fahr-

Kuh
samt Kalb  zu verkaufen

Friedrich Dürr , Wtw.

Schmieh.
Einen Wurf reine ans Fressen

gewöhnte

MW-
MMS - weine

hat zu verkaufen
Gottlieb Rentschler,

Gemeindepfleger.

ZiMsele
SO Mark

30 Mark
Obige Preise bezahle jetzt für
große gutbehandelte Felle . Für

Fuchs , Marder,
Iltis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.
E . Maischhofer,

moderne Tierausstopferet
Pforzheim , Lindenstraße S2.

Telephon 150l.

Brennholz
jeder Art , sowie

Stockholz
greifbar und aus Abschluß
Kausen und erbitten Ange¬

bote mit Preis
H . G . Mertens L Eo ..

Ludwigsburg , Telefon 628.

Suche einige Meter buchenesBrennholz
zum höchsten Tagespreis z«
Kausen

Pension Adam , Hirsau.

Ein älteres

Bett
hat zu verkauf - n.

Wer sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

Ein Paar fast neue

Ski
zu verkaufen , Länge über 2 Mir.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Wanderung
am Sonntag , den 23 . Novem¬
ber ISIS , Wolfsschlucht — Hirsau

(Hirsch und Lamm)
Abmarsch Punkt 2 llhr vom Brühl.

Der Schriftführer

Mädchen - Gesuch.
Tüchtiges solides

Zimmermädchen
gesetzten Alters , das auch nähen
und bügeln kann , in ein Ein¬
familienhaus , bei hohem Lohn
gesucht.

Frau Fabrikbesitzer Feßler»
Pforzheim , Lindenstraße 36.

«. Hausmädchen
und ein

Anfangs -Zimmer-
Mädchen

sucht Schwarzwaldheim
Schömberg , Etat . Liebenzell.

Mädchen-Gesuch.
Suche auf sofort ein tüchtiges,

braves

Mädchen
für kleinen Haushalt , das etwas
kochen kann . Gute Behandlung
zngesichert . Gesuche mit Lohnan-
sprllchen an
Kassier Wilh . Dürr » Durlach

t. B .» Rittncrtstraße l l.

4 Kauft man vorteilhaft bet ^

dleöv .^cKoämmle

All
verleiben an

»Icker« l,eote
monatl. kückrablonx.

tl . kluinvMVo . , S.

Dogelfuller
empfiehlt

Otto Jung » Landesprodukte.

Ottenbronn.
Verkaufe eine erstklassige , fehler¬

freie

Nutz- u.Jahr-Kuh
samt dem 8 . Kalb

Andreas Bullinger.

Remy - Reisstrahlen -»
Stärke

empfiehlt
CH. Schlatterer.

Möbliertes womögl . heizbares

Zimmer
wird sofort  in Calw zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis unt.
Z . 111 au die Geschäftsstelle des
Blattes.

Ein wenig gebrauchter

MMM - Sse»
für großes Lokal geeignet , zu ver-
kaufen . Ebendaselbst werden ei¬
nige gebr.

Söffer
im Gehalt von 600 - 800 Liter
zu kaufen gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle de»
Blattes.

Einen neuen

GehrM-Auzug
hat zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäftsstelle des
Blattes.

Ein gut erhaltener , schwarzer

Neberzieher,
mittlerer Größe , ist preiswert zu
verkaufen.
Hermann Kölle , Schneider,

Zwinger Süv.

Talw , den 20 . November 1919.

Lodes -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten gebe ich
hiemit die schmerzliche Nachricht , daß meine teure Frau,
unsere liebe Mutter . Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Pauline Stahl,
geb. Erhardt,

»ach 12tägiger schwerer Krankheit und hartem Ringen
im Alter von nicht ganz 40 Jahren heute früh von uns

genommen und zur Ruhe des Volkes Gottes versammelt
worden ist. — Psalm 126 , 5 6.

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Missionar Heinrich Stahl,
mit seinen 4 Kindern

Heinrich , Gerhard , Helene und Johanna.

Die Beerdigung findet am Samstag Mittag
um 2 Uhr statt.

Altburg , den 19 . November 1919.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Bruder . Schwa-
ger , Onkel und Neffe

Martin Mohr,
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 21 Jahren heute früh um
10 Uhr sanft in dem Herrn entschla-
fen ist.

Um fülle Teilnahme bitten

die trauernde « Geschwister.

Beerdigung Freilag Nachmittag 2 Uhr.

< - - - - —

Achtung!
Infolge der ungünstigen Wirtschaftslage , der schlechten

Transporlverhältniffe , wird sich auch die Beschaffung von Dünge.
Mitteln immer schwieriger und teurer gestalten . Seht Euch vorl
Wucherer und Schieber bereisen das Land , bieten jeden
Preis für Lebensmittel , halten sie zu Spekulationszwecken
zurück und steigern dadurch indirekt die Unzufriedenheit der
städt . Bevölkerung . Arbeiter etc . — Lohnstreiks . Verkehrs-
störungen , Ausruhr und weitere Verteuerung sind die Folge
Darum verkauft zu normalen Preisen an alte bekannte Handels-
firmen.

Zur Lieferung unmittelbar an die Verbraucher kaufe ich

Me Md gelte Erbse«, Men, Bohne«
Md Dörrobst

und liefere  dagegen:

für Hlllsenfrüchte die dreifache Menge K ) »» L 1» L H
für Dörrobst die zweifache Menge . . ff» ff » ff ff »

zu den den Syndikatsvorschriften entsprechenden Preisen.

Ich bitte um umgehende Angebote mit Angabe der abzu-
gebenden Menge . Lieferzeit , äußersten Preis per Pfund ab
Bahnstation . Säcke stelle ich.

Robert Hallmayer,  Stuttgart. Knegsbergftr. 7.
Lebensmittelgroßhandlung , gegr . 1885.

Dunkelbrauner

Neberzieher
wie neu , mittlere Größe , hat zu
verkaufen . Wer sagt dir Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Echte Remy-Reisstrahlen-

Stärke
empfiehlt

R . Hauber.

Gut erhaltenen

PllMWMN
zu kaufen gesucht.

Näheres erbittet M . Sikler,
Bischoffstraße 4S3 parterre , recht».

Odol
eingetroffrn und gibt ab solange

Vorrat reicht

2 . Odermatt , FrijeurgeschSft.

40 Zentner gelbe

Kohlraben
zu kaufen gesucht.

Neue Handelsschule.

Zu verkaufen et«

Zimmerfttnle 6 w»
Staab , Lieb - nzc -l.

Größere Me»
gibt ab Ritter - Drogerie Ealw.



j

von 1919.

ktzj

Die nachgenannten Zeichnungs - und Ver¬
mittlungsstellen nehmen Anmeldungen aus die
in der Zeit von

MontU. re» io. RsseinSer Sir
MittWch, Sc» 28. Nmiukr

»littagri llhr
stattsindende Zeichnung von

stllf RUMkli Mrlt
DeltWe SPr -PröNik»-

üüleihe voll ISIS
entgegen . Früherer Zeichnungsschluß bleibt
Vorbehalten.

Die Anleihe besieht nur aus Stücken zu
Mk . 1000 .— .

Die Gewinnverlosungen finden zweimal
jährlich statt , die erste Gew nnverlosung im
März 1920 . Bei jeder Gewinnverlosung
werden 2500 Gewinne im Betrag von 25
Millionen Mark gezogen.

Außerdem finden Tilqungsverlosungen mit
wachsenden Nückzahlungsbettägen jährlich
einmal statt , erstmals am 1. Juli 1920.

Der Preis sür jedes Eperprä nieustück
beträgt Mk . 1000 .— Hiervon sind Mk 500 .—
in 5 °/o Deutscher Reichsanleihe zum Nenn¬
wert berechnet und Mk 500 — in bar zu
be kicken . Die Begleichung der zugeteil ' en
Beträge muß bis zum 29 . Dezemb .r ds . 3s.
ersolgen.

Zu Auskünften über die näheren Einzel¬
heiten , sowie zur Beschaffung der für die
teilmei 'e Begleichung erforderlichen Stücke
von 50/0  Deutscher Ne chsanleihe sind die
Unterzeichneten jederzeit bereit.

! !ü , k. G. m. i . H.

M - Il. '

MMU « » .

Limonaden - Geschäft,
Komplette Einrichtung samt Flaschen . Ist preiswert zu verkaufen.

Für eine kleine Familie
ist damit eine sichere LeSensexistenz garantiert.

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle dieses Blattes.

ELgmiihle , Matzlmühle,
Fabrik otzrr GrbSude - »M"

zu kaufen gesucht.
Angebot « an

Stephan u. Frank » Pforzheim » Zähr. Allee.

Sberamtssparkafle Calw.

Betreff . H Verlegung
von Wertpapieren.
Zufolge der Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom

24 . Oktober 1919

dürlen ab 1. Dezember ds . Fs . Zins - oder
Gewinnanteilscheine , sowie ausgeloste , ge¬
kündigte oder zur Rückzahlung fällige Stücke
von inländischen Wertpapieren nur bei Spar¬
kassen und Banken zur Einlösung gebracht
werden , bei denen das ganze Wertpapier
oder der Zinsscheinbogen mit dem Er¬
neuerungsschein hinterlegt sind.

Von dieser Vorschrift sind nur diejenigen Eigentümer von Wert¬
papieren befreit , di « beim zuständigen Steueramt ( Kameralamt ) ein
Verzeichnis ihres Besitzes unter Angabe der Gattung des Nennwerts
und der Nummer eingereicht haben und ein Eremplar diese - Ver¬
zeichnisses mit dem BestätigungSvermcrk des Finanzamts versehen
jeweils bei der Einlösung der Sparkasse oder Bank vorlegen.

Sie HI«terleg»«g «»- VemallW
MWertWierellMWt

»ach die SSermiltrsMrkliffe Csliv»».
Die halbjährlichen ZinSscheine trennt sie bet Verfall ab und

schreibt den Betrag im Sparbuch deS Hinterlegers gut . oder zahlt
denselben auf Wunsch auch bar aus am Kassenschalter oder durch
dl « Post.

Lal » , den IS . November ISIS.

OberamlssparLaffe
Pommert.

D Wegen Familien -Fest K
— bleibt mein Geschäft

am Samstag geschlossen «
und bitte meine werte Kundschaft

ihr Fleisch am Freitag
von morgens 9 Uhr ab abzuholen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Schnaufer,
Metzgermeister.

hrr- 1.VmcdiÄriill
elnxetr. tienvssenscbsktm. d. N.

Wiiluk Her Mit. WMM
esiw

Mkmiirzv. IMM MittiiM
mul Mck-MtM.

Vnnkkneev ! üuMme von eeWnlrma
»p urki ll LLL i gegen Itül!lli§il!is.

üit- II. Mllstk von Mrtzüylmit.
unter xerviZsentiLkter ksckmänniscker LeratunZ.

5 °/ ° kelekLsnIelke  stets voräiZ j
r _ ^

M Stroh ^

I l̂ 3 ^ Q 1>1L1UOriSri.

rr,rii .ri ! r !.!.rrii » iirii :.i.!lrri!i!!ik!!i !i.iji!iiirri,,,i >i,i ! i >rii ! ,y

(Flegeldrusch ) und erbitte Offerte an

Württembergische Strohseilfabrik Fr . Wörner»
Vildeckingen - Horb a. N.

-- I

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde z
kannte zu unserer am Sonntag , den 23 . Novt oer
ISIS stattfindenden

NlWlWs -Mtt
in das Gasthaus zum „ RöZle " in NeuheugsteU
sreundlichst etnzuladen.

Wilhelm Müller,
Sohn des Wilhelm Müller , Ebersbach.

Anna Müller » geh. Kienzle,
Tochter des Johannes Ayasse , Neuhengstett.

Wir biten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennchmen zu wollen.

inni «>>i ia rna i !I » !iai, , mi!ia ri . üviiia la ru iaaa - -i,»i l i >r,, , 11

-rn i l r ! r i i i «iin u : tt 'ni -n 'nr : r:n r r luiu r >n r r rn i r r rr r , ri»rma

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 22 . November
ISIS staltstndcnden

Hochzeits -Feier
ln den Gasthof zum „Hirsch " in Sommenhardt
sreundlichst eiuzuladen.

Fohan « Lörchrr»
Schmied , Sommenhardt,

Maria Bolz,
Altburg.

Kirchgang 12 Uhr in Zavelstein.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
rntgcgennehmen zu wollen.

! >,>>!,! IUNINUN INI IINNIIN II I I I ! >,, ! ! N .II I , HI II ! I I11111111
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Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandle , Freunde und Be-

kannte zu unserer am Samstag , den 22 . November
ISIS stattsindenden

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zur „ Krone " in Alt bürg  sreund-
ltchjt einzuladen.

Matthäus Dietrich,
Sohn des Ludwig Hahn , Fabrikarbeiter , Altburg.

Elise Gengendach,
Tochter des Jakob Gengenbach , Poslbole , Kapfenhardt.

Kirchgang 1 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung ent¬

gegenzunehmen.

u .ri rrrri 111 nnnn r>»n«Lu H
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W
Breitenberg.

Hochzei1s -Ernl ^^»mg.
Wir brehrsn uns , Verwandt «. Freunde und Be¬

kannte zu uniercr am Samstag , den 22 . Ncsember
ISIS stoltsinüenden

Hochzeits -Feier
ln unser elterliches Haus Gasthaus zur „Krone " hier
sreundlichst eiuzuladen.

David Hennefarth»
Sohn des Jakob Hennefarth , Bauer , hie,

Anna Schüler,
Tochter des Karl Ech ' t 'er , - ouenwirt , hie

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
rntgegennehmen zu wollen.

V.'.'.'IV, 111l INI nInlnIn ! Il ! IIII11 I N Nil ! ! . lINI ! >II

StänöigesInseri ' ekiM

kringt - Erfolg!
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